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mit also erefteelichen staben,

dar im durch halsberg und durch plaben

dar swert bi) üf den spakier trang.

her er den ungefüges swang

genvmen hoher äs den schilt

weiz Got! so mäste do verspilt

i2z;. den lingten arm der rirrer Han:

dar üf den schilt der slag getan

wart niderhalb der muten,

dar schuf, dar in do nieman

geschauwen mochte sunder arm.

der swane blang als ein Harm,

der äs dem swartzen schilde lag,

den spielt iiijwey der selbe slag

da; er vil widen schräm enpfing,

dar vrt des swmes im do ging

borch aller sin gewaffen bin,
wan dar die fpalier schirmet in &gt;

die vil gät palmattstde was,

so niäst er anderr äs dar graS

gestrüchelt dvt unde wünt.

to;o, an ime was nahe bi der stunt

mit stride iamer grübet,

die frauwe wart betrübet

und auch die maget küsche

von deist Hirten büsche,
der

losy) mit staden, mit Gewalt. Dgl. gvldne Schmiede

v. 7-;. — 1051) spalier, s. oben uz. hier die nächste

Bedeckung des Leibes, die von Seide war, wie aus v. 1046.

1047. deutlich ist, ein Hemd. Hier wie ns. ist das Wort

ein Male. hernach ein Fein. und 1-75. ein Neutrum. Ober,

li» hat es nicht. — 1054) verspilt, zerhauenr statt

do verspilt, hat die Hs. offenbar falsch, han. — &gt;04«)

wan dar, wo nicht. — 1049) vielleicht: gestrüchelt

seyn. — io;o) Hs. hat noch: vil nahe.— 1254) bä sch,
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